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VERLOSUNG

Quiz zu Musik
 
Musik ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gottesdienste und unseres 
Gemeindelebens. Wie gut kennen Sie sich mit Musik im kirchlichen  
Umfeld aus? Zu gewinnen gibt es das Gebetsbuch des Stadtklosters 
«himmelweit geerdet. gem&einsam beten mit dem Stadtkloster».

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welches dieser Lieder  
ist kein Kirchenlied – 
obwohl es danach klingt?

Licht über allen Wipfeln 
[ MUS ] 

Grosser Gott, wir loben 
dich 
[ CHO ] 

Allein Gott in der Höh  
sei Ehr 
[ GES ] 

1

Welches Instrument ist 
traditionell eng mit dem 
Gottesdienst verbunden?

Violine 
[ OB ] 

Orgel 
[ CH ] 

Blockflöte 
[ ER ] 
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Welche Funktion hat der 
Kantor in einer Kirche? 

Reinigung der Kirche 
[ ANG ] 

Musikalische Leitung  
und Chorleitung 
[ IKA ] 

Verwaltung der Finanzen 
[ RMU ] 

2 Welchen Chor gibt es 
nicht in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich? 

Paulus-Chor 
[ SPR ] 

Collegium Vocale 
Grossmünster 
[ SIK ] 

Chor für Operngesang 
[ LIS ] 

3

Fr, 4. Juli, 21 h 
Late Night Music 
40 Minuten Musik und Licht  
für die Seele, Fraumünster

So, 6. Juli, 10 h 
Sommergottesdienst für 
Polizei und Rettungskräfte 
Mitwirkung: Polizeimusik  
Zürich-Stadt, Fraumünster 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende 
Pfarrerrin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller Kuhn 
und Team, mit Dolmetscherin. 
Anschliessend Grillfest (10 Fr.)  
anmelden bis 1.7. bei  
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch, 
Kirche Oerlikon 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Generationengottesdienst 
zum Schuljahresende 
Verabschiedung von Hanni 
Dündar und Galina Angelova. 
Gospel Singers Wollishofen 
Anschl. Grillfest mit dem 
ref. Kirchenverein Wollishofen, 
Zentrum Hauriweg Wollishofen 
  
So, 6. Juli, 11 h 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfarrer Daniel Brun,  
Combo Dreikönigen,  
Anschl. Apéro, Rieterpark  
Villa Schönberg, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Enge 
 
So, 6. Juli, 11 h 
Familieziit-Gottesdienst  
mit anschliessendem 
Kinderfest 
Pfarrerin Lisa de Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 
 
Di, 8. Juli, 18 h 
Arche-Gespräch:  
«Klimakrise und Hoffnung» 
Grossmünsterpfarrer  
Martin Rüsch, Wasserkirche 
 
Do, 24. Juli, 15 h 
Do, 31. Juli, 15 h 
Jass- und  
Schachnachmittag 
Bistro im Winkel, Wolfswinkel 9 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. Juli an redaktion@reformiert-zuerich.ch  

oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad 
GmbH, Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, über  
die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir das 
Gebetsbuch «himmelweit geerdet. gem&einsam 
beten mit dem Stadtkloster». Es enthält Lieder, 
Psalmen und Gebete aus dem Stadtkloster. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Übersetzung» gesucht.

gem&einsam beten 

mit dem 

himmelweit geerdet

Stadtkloster Zürich

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch


| 3 7 | 2025

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

S ingen Sie gerne? Ich bin begeisterte 
Chorsängerin, seit 2004 im Paulus- 
Chor im Kirchenkreis sechs.  

Für unser Konzert im September erarbei-
ten wir gegenwärtig ein Programm von 
Komponistinnen aus fünf Jahrhunderten 
in fünf Sprachen. Das Proben macht mir 
genauso viel Freude wie die Aufführung.
Wie viel mir das gemeinsame Singen 
bedeutet, habe ich in der Coronazeit ver-
standen. Als endlich wieder Gottesdienste 
stattfanden, in denen gesungen werden 
durfte, kamen mir beim ersten Mal die 
Tränen, so sehr hatte ich dieses Gemein-
schaftserlebnis vermisst. Ich liebe die alten 
Choräle trotz ihrer oft sperrigen Texte.

Klar, dieser Musikstil ist nicht jedermanns 
Sache. Andere Menschen blühen beim  
Zuhören von Instrumentalmusik auf,  
gerade weil sie nicht selber gefordert sind, 
sondern einfach durch die Musik be-
schenkt werden. Ich bin froh um die viel-
fältigen Angebote von Wort und Musik  
in unserer Kirchgemeinde. Da sollte für 
alle etwas Passendes dabei sein: Jazz- 
Gottesdienste (mehr dazu im Leitartikel), 
Lobpreislieder im Mosaic-Gottesdienst mit 
queer-sensiblen Texten, Meditationsange-
bote mit Klangschalen und besinnlicher 
Musik, Psalmodien in liturgischen Feiern, 
auch Bands in Jugendgottesdiensten und 
vieles mehr.

Neben den eigenen musikalischen Ange-
boten bieten unsere Kirchen eine einzig-
artige Bühne für Konzerte aller Art.  
Oft hat man die Qual der Wahl angesichts 
der Fülle von zeitgleich stattfindenden 
Veranstaltungen. Auch das ist ein grosser 
Schatz der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für alle Bürger:innen unserer Stadt. 
Viele Kirchgemeindehäuser bieten zudem 
Räumlichkeiten für Proben oder die  
Musikschule.

Im Sing-Café singen demenzbetroffene 
Menschen gemeinsam mit ihren Angehöri-
gen und erleben sich so als gleichwertigen 
Teil der Gemeinschaft. Über die Musik ist 
auch schon manchen geflüchteten Personen 
die Integration in die Schweizer Gesell-
schaft gelungen. So trägt die Musik auch 
zu unserem diakonischen Auftrag bei.
«Wer singt, betet doppelt», das hat der 
Kirchenvater Augustin schon im 4. Jahr-
hundert festgestellt. Texte kann ich mir 
in gesungener Form viel besser merken, 
oft auch solche, die gleichzeitig ein Gebet 
sind. Musik ist sinnliche und ganzheitliche 
Glaubenserfahrung. Lassen auch Sie sich 
wieder einmal von Musik und Wort in 
einer unserer Kirchen inspirieren – sei es 
beim Zuhören oder beim Mitmachen.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin

Barbara Becker.   © Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt Pfarrer 
Martin Scheidegger bei einem 
Jazzgottesdienst der Jazzkirche  
in der Neuen Kirche Albisrieden.  
Quelle: Pit Hüni
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Das Stadtkloster Zürich lebt klöster-
liche Werte im urbanen Kontext. 
An der Jubiläumsfeier wurden die 
verschiedenen Engagements des 
Stadtklosters sowie das Gebetsbuch 
«himmelweit geerdet» vorgestellt. 

Wie lassen sich Elemente klösterlichen 
und spirituellen Lebens in den heutigen 
Alltag integrieren? Das Stadtkloster 
zeigt, wie es geht: mit gelebter Gemein-
schaft, Spiritualität sowie sozialem und 
politischem Engagement. Zum 2015 
gegründeten Verein zählen 25 Aktiv-

mitglieder zwischen 20 und 90 Jahren, 
die sich regelmässig zum Beten, Singen 
und Meditieren treffen. Sehr am Herzen 
liegt ihnen auch ihr regelmässiges  
Engagement für Menschen in Not und 
für die Umwelt.

Am 25. Mai 2025 feierte das Stadt-
kloster Zürich im Bethaus Wiedikon 
sein 10-jähriges Bestehen. Die rund 
70 Besuchenden konnten sich auf 
einem Parcours über die verschiede-
nen Engagements und Aktivitäten des 
Vereins informieren. Sie erhielten etwa 
Einblick in die Wohngemeinschaft des 
Stadtklosters, wo Mitglieder mit Ge-
flüchteten und Gästen zusammenleben, 
oder sie konnten sich im meditativen 
Bogenschiessen versuchen. «Vielfalt 
ist uns wichtig – nicht nur im Angebot, 
sondern auch in der Gemeinschaft. Im 
Stadtkloster kommen Menschen aus 
unterschiedlichen Ecken zusammen. 
Was uns verbindet, ist unsere Offenheit 
und die Suche nach Gott», erklärt  
Matthias Herfeldt vom Vereinsvorstand. 

Später wurde das Gebetsbuch «himmel-
weit geerdet» vorgestellt. Ein Geschenk, 
das sich das Stadtkloster zum Jubiläum 
gemacht hat. «Der Titel passt zu uns: 
Wir richten uns zum Himmel und  
zu Gott aus und sind geerdet in der  
Gemeinschaft und der Schöpfung»,  
sagt Herfeldt. Bei der feierlichen  
Vesper kamen die Lieder, Psalmen  
und Gebete aus dem Buch denn auch 
gleich zum Einsatz. 

STADTKLOSTER ZÜRICH
Informationen zum Verein 
und den Veranstaltungen  
des Stadtklosters Zürich  
www.stadtkloster.ch 

Die Kirchenpflege strebt eine vielfältige und vitale reformierte Kirchgemeinde 
Zürich an, die sich spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt engagiert. 
Um diese Vision zu verwirklichen, finden im Herbst Visionstage statt. Nieder-
schwellige Mitmachangebote laden in den Kirchenkreisen ein, mitzudenken  
und mitzuwirken. Die Erkenntnisse werden Ende November in der Wasserkirche  
präsentiert, um gemeinsam die Weichen für die Zukunft zu stellen.

VISIONSTAGE
30. August – 25. Oktober
Hier gibt es weitere Informationen.

 
VISIONSTAGE 

Mitdenken, mitreden  
und mitgestalten

10 JAHRE VEREIN STADTKLOSTER 

Spirituelles  
Leben mitten  
in der Stadt 

In vielfältigen Gottesdienstformaten tref-
fen Wort und Musik auf überraschende 
und inspirierende Weise zusammen: im-
provisierter Jazz, poetische Texte, Barock-
musik oder Tanz schaffen neue Zugänge 
zu Liturgie und Spiritualität. 

Liturgie, Poesie und Musik finden in speziel-
len Gottesdienstformaten der reformierten 
Kirchgemeinde oft in einer inspirierenden 
Symbiose zusammen. So wird die liturgi-
sche Tradition gern mit frischen Elementen 
aus verschiedenen Kunstformen kombi-
niert – wodurch sich neue Perspektiven auf 
den Glauben und die Spiritualität eröffnen. 
Musik und Wort treten in einen Dialog, der 
Raum für individuelle Inspiration und ge-
meinsame Entdeckungsreisen schafft.

Ein Beispiel dafür ist die Jazzkirche in der 
Neuen Kirche Albisrieden. Sie wurde 2021 
von Pfarrer Martin Scheidegger ins Leben 
gerufen. Der Jazzliebhaber liess sich vom 
internationalen Netzwerk Bluechurch in-
spirieren. Dessen Idee «jazz meets church» 
ist es, mit Musik eine Brücke zwischen den 

Wort und Musik im Dialog

Bei der Vesper werden Lieder aus dem neuen 
Buch «himmelweit geerdet» gesungen.   

© Lukas Bärlocher
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https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/home~1666/themen-im-fokus~3836/visionstage-2025/92101
http://www.stadtkloster.ch
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Auch für Tobias Willi vermag die Zwiespra-
che zwischen Musik und Wort ihren ganz 
eigenen Zauber zu schaffen: Der Organist 
und Leiter des Profils Kirchenmusik an der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) hat 
die Dienstagsvesper in der Johanneskirche 
ins Leben gerufen. «Sie lädt ein, im All-
tag kurz innezuhalten und sich der Musik, 
einem Psalm und einem Wortimpuls hin-
zugeben», so Tobias Willi. «Dabei entsteht 
wertvoller Raum für das eigene Erleben und 
die persönliche Interpretation.» 

Die Dienstagsvesper ist eine Kooperation 
zwischen der Johanneskirche und der ZHdK, 
weshalb neben den Musikern und Ensembles 
der Gemeinde auch immer wieder Studie-
rende die Feier mitgestalten – begleitet vom 
Pfarrteam und von Tobias Willi. Die Liturgie 
wird abwechselnd mit Chor-, Ensemble- und 
Orgelmusik verschiedener Epochen und Stil-
richtungen kombiniert. «Das Spektrum reicht 
von gregorianischem Gesang über Barock-
musik bis hin zu Gospel – wir schöpfen aus 
einem unendlichen Fundus und erstellen 
immer wieder ein neues Mosaik der Künste.» 

Wortbeiträge aus der Bibel und zeitgenössi-
sche Texte runden die Liturgie und Musik-
beiträge in der Vesper ab. Tobias Willi: 
«Wir verstehen Wort und Musik dabei als 
Dialog-Partner, die sich ergänzen und einen 
Resonanzraum öffnen.» Das Organisations-
team legt auch deshalb grossen Wert auf 
eine gemeinsame Vorbereitung der Diens-
tagsvesper: «Der liturgische Rahmen bleibt 
gleich, und wir halten uns an eine Leseord-
nung», sagt die Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Sie gestaltet zusammen mit ihrer Pfarrkol-
legin Nathalie Dürmüller die Liturgie: «In 
der Vorbereitung zu einer Vesper reagiere 
ich auf die Impulse der Musiker:innen. So 
treten Theologie und Musik in einen echten 
Dialog, und es entstehen neue Zugänge zu 
bekannten Inhalten.»

Neben der Dienstagsvesper in der Johan-
neskirche und der Jazzkirche in Albisrieden 
bieten auch viele weitere Kirchen Gottes-
dienstformate an, die Wort und Musik 
ineinandergreifen lassen – und so spirituelle 
Resonanzräume schaffen. In der Kirche Enge 
findet mehrmals jährlich der Gottesdienst 
Brot & Rosen statt. Diese musikalische 
Meditation verbindet berührende Livemusik 
mit ausgewählten Geschichten und Gedich-
ten. An den Gottesdiensten Songs and Words 
in der Kirche Oberstrass präsentieren lokale 
Musiker:innen ihre Lieder und laden ein, in 
ihr Denken und Empfinden durch ihre Musik 
einzutauchen. Dazu werden ausgewählte 
Wortbeiträge vorgelesen. 

Wort und Musik ist ein starkes Duo, das neue 
Perspektiven eröffnen mag – ob mit improvi-
sierter Jazzmusik, meditativen Klängen oder 
mit gefühlvollen Darbietungen von Singer-
Songwriter:innen. Eines haben all diese mu-
sikalischen Ausdrucksformen gemeinsam: 
Sie haben das Potenzial, Herzen zu öffnen 
und Glaubensgemeinschaften zu festigen. 

WORT UND MUSIK 
Entdecken Sie die inspirierenden 
Gottesdienstformate mit Wort 
und Musik in der Kirchgemeinde.

traditionellen sakralen Räumen und der le-
bendigen, improvisationsbasierten Welt des 
Jazz zu schlagen. Martin Scheidegger: «Jazz 
und Glauben haben viele Berührungspunkte. 
Bei beiden geht es um Freiheit, Experimen-
tieren und Improvisation.» 

Bislang bietet das engagierte Team um Pfar-
rer Scheidegger zwei Formate an: die Jazz-
gottesdienste und Share’n’Jazz. Letzteres 
ist experimentell und partizipativ gestaltet. 
Zu Beginn wird ein Bibeltext vorgelesen, 
woraufhin die Anwesenden eingeladen sind, 
durch Worte oder Instrumente ihre individu-
ellen Reaktionen zum Ausdruck zu bringen. 
«Im Vordergrund steht das Gesamtkunst-
werk, das sich durch die einzelnen Wort- 
und Musikbeiträge im Verlauf des Abends 
ergibt», so der Pfarrer. 

Die Jazzgottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Pfarrer Martin Scheidegger be-
tont die besondere Atmosphäre, in der Wort 
und Musik improvisierend ineinandergreifen 
und die Gottesdienste als meditativ und 
spirituell erlebt werden.

Wort und Musik im Dialog

Die Mitwirkenden  
des Jazzgottesdienstes 
im April 2024.  
Den Videobeitrag  
dazu sehen Sie hier: 
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«Jazz und Glauben haben 
viele Berührungspunkte.»

MARTIN SCHEIDEGGER
Pfarrer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-9/jazzkirche-zurich~3604/-jazzkirche~3605/aufnahmen/72263/
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/themen-im-fokus~3836/musik--wort-inspirierende-angebote/92231/
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Zudem können sie aktuelle Neuigkeiten 
und Fotos von gemeinsamen Aktivitä-
ten und Ereignissen einsehen.

Das Team der Spielgruppe Luftibus 
freut sich auf zahlreiche Besucher, 
einen regen Austausch und darauf, ge-
meinsam mit den Familien die nächsten 
Jahre zu gestalten.

Bei Fragen oder Anregungen stehen 
wir selbstverständlich gerne telefonisch 
oder per E-Mail zur Verfügung.

Wir danken allen, die uns auf unserem 
Weg begleiten, und freuen uns, dieses 
besondere Jubiläum mit einer moder-
nen Online-Präsenz zu feiern!

reformiert.lokal  Kirchenkreis elf	 Affoltern  Seebach

STEFANIE NEUENSCHWANDER   Schon länger 
feiern wir im Sommer an verschiedenen Orten 
mit der Kirchgemeinde. Auch dieses Jahr wie-
der in Seebach auf dem Areal der Markuskir-
che mit Gottesdienst und anschliessendem Pro-
gramm. Wir freuen uns miteinander Freude zu 
teilen und Spass zu haben beim Gottesdienst, 
dem Jasstisch, der Hüpfburg und vielem mehr. 

Besonders dürfen wir dieses Jahr auch das Jubi-
läum der Spielgruppe Luftibus feiern. Schon seit 
50 Jahren kommen Kinder ab zwei bis drei Jahren 
zur Spielgruppe, um andere Kinder kennenzu-
lernen und spielerisch Gemeinschaft zu erleben. 
Sie beleben den Höhenring mit ihrem Lachen 
und ihren Freudenschreien und zeigen uns, wie 
wichtig, schön, freudvoll und manchmal auch 
herausfordernd es ist, mit anderen als Gemein-
schaft durchs Leben zu gehen. Umso schöner, 
dass dieses vielseitige, erquickende Leben seit 
vielen Jahren direkt neben der Kirche zuhause 
ist – und wir dem Treiben, Lernen und Spielen 
immer wieder staunend und begeistert begegnen 
dürfen. «Luftibus» ist ein Begriff, der noch immer 
im Berndeutschen verwendet wird. Er beschreibt 
einen leichtsinnigen, unbekümmerten, vielleicht 

Sommerfest in Seebach – es wird gefeiert!
IN UND UM DIE MARKUSKIRCHE

Programm Sommerfest

NEUE WEBSITE

50 Jahre Luftibus

10 UHR
Gottesdienst: mit Pfrn. Stefanie Neuenschwander und den Sing- 
und Spielleuten vom Tambourin (Gottesdienst mit Kinderhüte)

11.30 – 16 UHR
Erwachsene: Bar-Lounge, Mocktails, Jasstische, Tambourin
Kinder & Jugendliche: Kinderschminken, Glitzertattoo,  
Luftballontiere, Büchsenschiessen oder Slackline, Hüpfburg, 
Zuckerwatte, Popcorn, Gartenschlauch, Ludothek, Ballon steigen 
lassen Verpflegung: Feines vom Grill und Salat, Dessertbuffet

CORINNE SCHÜTZ  Die Spielgruppe 
Luftibus freut sich, eine brandneue 
Website präsentieren zu dürfen! 
Pünktlich zum 50-jährigen Jubiläum 
der Spielgruppe ist die Website  
online aufgeschaltet.

Mit diesem Schritt möchten wir noch 
besser erreichbar sein und alle wichti-
gen Informationen rund um unsere lie-
bevoll geführte Spielgruppe transparent 
und bequem zugänglich machen.

Seit fünf Jahrzehnten ist die Spielgrup-
pe Luftibus ein Ort, an dem Kinder im 
Alter von zweieinhalb bis Kindergar-
teneintritt spielerisch die Welt entde-
cken, neue Freundschaften schliessen 
und wertvolle Erfahrungen sammeln 
können. Unser engagiertes Team legt 
grossen Wert auf eine herzliche Be-
treuung, kreative Aktivitäten und eine 
sichere Umgebung, in der sich Kinder 
frei entfalten können.

Die neue Website bietet eine Vielzahl 
an nützlichen Funktionen: Eltern 
finden dort detaillierte Informationen 
zu Anmeldemöglichkeiten, Öffnungs-
zeiten, unserem vielfältigen Angebot 
sowie aktuellen Veranstaltungen.  

Quelle: AdobeStock
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©Michele Halser (Foto) Luftibus-Logo (Reformierte Kirche Zürich)

SPIELGRUPPE LUFTIBUS
Unter der Adresse  
www.luftibus-seebach.ch ist die  
neue Website erreichbar.

https://www.luftibus-seebach.ch
http://www.luftibus-seebach.ch


Was ist OeME? 
OeME vereint Christen 

verschiedener Konfessionen 
und sammelt Spenden für 

Hilfsprojekte weltweit.
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auch etwas naiven Menschen, der jedoch keines-
wegs bösartig ist. Jemand, der metaphorisch ge-
sprochen «in der Luft lebt» und daher manchmal 
keinen festen Boden unter den Füssen hat.

Wir kennen Bilder der Bibel, die Gott als feste 
Burg oder Festung beschreiben, bei der wir Zu-
flucht finden (2. Sam 22; Ps 31). Aber Gott darf 
auch etwas von der Leichtigkeit von Luftschlös-
sern mit sich bringen. So spricht die Bibel auch 
von Gott als «Ruach», was mit «Atem», «Wind» 
oder «Geist» übersetzt wird. Es kann sowohl den 
physischen Atem als auch den geistigen, göttli-
chen Wind meinen. Dieses Bild wird verwendet, 
um die lebendig machende sowie kreativ-schöpfe-
rische Kraft Gottes zu beschreiben – so auch in 
der Schöpfungsgeschichte, wo Gott den ersten 
Menschen, Adam, aus Erde formt und ihm «den 
Atem des Lebens in die Nase blies».

So wird Gott zum Geist, der weht, ein Symbol für 
Freiheit und Bewegung. «Der Wind weht, wo er 
will, und du hörst sein Rauschen, aber du weisst 
nicht, woher er kommt und wohin er geht.» (Joh 
3,8) Dieses Bild verdeutlicht die kraftvolle, aber 
auch geheimnisvolle Bewegung von Gottes Geist. 
Manchmal verstehen wir ihn nicht ganz und kön-

nen ihn nicht kontrollieren. Diese lebens- 
bejahende Quelle bewegt uns und wirkt sowohl 
um uns als auch in uns.

So laden wir zu einem luftigen, leichten und be-
wegenden Fest mit Gottesdienst, Musik und Feier-
lichkeiten ein. Steigen wir gemeinsam empor –  
in die Lüfte und in die Höhe.

IN UND UM DIE MARKUSKIRCHE
Sommerfest in Seebach
Sonntag, 6. Juli, 10 bis 16 Uhr

Sommerfest in Seebach – es wird gefeiert!

SUSANNA SCHOCKER-STROTZER   
… schafft i de Chilechreiskommis-
sion für die Freiwillige und für 
d'OeME. 

Was macht dein Job bei der Kirche 
aus?
Mit der OeME-Gruppe und den 
Freiwilligen durfte ich schon stim-
mungsvolle Gottesdienste organisie-
ren – zum Start der Fastenkampagne 
begleitet von einem Zmorge oder 
einem Suppen-Zmittag beim Eine-
Welt-Gottesdienst. 

Wenn du eines der zehn  
Gebote neu schreiben könntest, wie 
würde es heissen?
Umweltschutz liegt mir am Herzen. 
Mein Gebot lautet: Beschützt die 
Erde als eure Lebensgrundlage und 
seid gut zu allen Tieren und Pflan-
zen.

Welches Erlebnis in der  
Kirche ist dir geblieben?
Früher sang ich im Kirchenchor und 
spielte an Weihnachten den Engel 
beim Krippenspiel. Vor Jahren sah 
ich meinen eigenen Kindern beim 
Krippenspiel zu.  
Berührt erinnerte ich mich an meine 
Zeit zurück.

Dein persönliches Grusswort an 
die Gemeinde:
Vor rund einem Jahr wurde ich in die 
Kirchenkreiskommission gewählt. 
Seither habe ich viele interessante 
Personen kennengelernt, die sich 
gemeinsam für die Gemeinschaft 
engagieren. Ihnen allen möchte ich 
herzlich danken.

Interview: Yvonne Frei

KOLUMNE

Min Job i de 
Chile ...
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«Der Wind weht, wo 
er will, und du hörst 
sein Rauschen, aber du 
weisst nicht, woher er 
kommt und wohin er 
geht.» 
JOHANNES 3,8

50
Jahr

e50
Jahr
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DANKE

Der unschätzbare Wert unserer Freiwilligen

ÖKUMENISCHES ABENDGEBET

Leben für den Frieden

NADJA BAUMGARTNER  Eine der grössten 
Herausforderungen, vor der wir immer 
wieder stehen, ist es, neue Freiwillige für 
Einsätze im Kirchenkreis zu gewinnen. 

Viele von uns sind im Privaten schon sehr aus-
gelastet und von der Kapazität her oft an der 
Grenze – da sucht man eher nach Entlastung, 
statt nach noch mehr Arbeit.Freiwilligen-
arbeit soll keine Belastung sein, sondern vor 
allem eins machen: das Herz auffüllen und 
Situationen schaffen, die verbinden. Denn 
wer gut in einem sozialen Netz integriert und 
gehalten wird, ist nachweislich gesünder und 
auch resilienter. Gute Beziehungen lassen uns 
aufatmen und unseren Körper auf einer tiefen 
somatischen Ebene entspannen.

Deshalb möchten wir uns an dieser Stelle bei 
all unseren Freiwilligen bedanken, die oft 
schon seit vielen Jahren einen unermüdlichen 
Einsatz zeigen. Ohne sie wäre unser Angebot 
in diesem Umfang, nicht möglich.

Möchten auch Sie einmal aus dem Alltag 
ausbrechen und sich für eine sinnstiftende 
Angelegenheit einsetzen? Sind Sie noch un-
sicher? Dann probieren Sie es doch einfach 
bei einem Schnuppereinsatz aus!

MACHEN SIE MIT! 
Sind Sie interessiert?  
Dann scannen Sie den QR-Code. 
Wir freuen uns auf Sie.

ELKE RÜEGGER-HALLER  «Ganz herzli-
chen Dank für die coole Jugendreise» ... 
schrieb uns die Mutter eines Teilnehmers 
nach der Rückkehr aus Göncruszka.

Neun Jugendliche aus drei Kirchenkrei-
sen und die beiden Jugendpfarrer aus den 
Kirchenkreisen 10 und 11 wuchsen in dieser 
Woche zu einer tollen Gruppe zusammen.

Das Programm war vielfältig: Gemeinsamer 
Schulunterricht mit ungarischen Schüler:in-
nen in der Schule Talentum in Göncruszka, 
Gespräche auch noch auf dem Pausenhof 
und beim Mittagessen, gemeinsames Spie-
len und vielfältiger Einblick in eine etwas 

andere Welt. Bei unserer 1.-Mai-Wanderung 
begleiteten uns zwei Gemeindemitglieder, 
beide heissen «Shanyi», zu einem ver-
fallenen Paulaner-Kloster. Der eine Shany 
erzählte engagiert von der Geschichte des 
Klosters, der andere von seiner bewegten 
Lebensgeschichte als Ukraine-Flüchtling.

Als er auf seiner Trompete spielte und wir 
dazu sangen, war das eindrücklich, denn 
sie hatte ihm mehrmals das Leben gerettet. 
Manuel redete russisch mit ihm und über-
setzte für uns. Es war ein Gottesdienst in 
diesen Klostermauern – völkerverbindend 
und über uns der offene Himmel. Wie be-
rührend!

CHRISTINE VOSS  Das Thema Frieden, 
das die Ökumene-Gruppe als Motto für 
ihre diesjährigen Abendgebete gewählt 
hat, wird im Juli weitergeführt. Dieses 
Mal mit einem Blick auf die Zeitgenossin 
Louise Schneider. 

Im Jahr 2017 ging das Bild um die Welt: 
Louise Schneider, damals 86 Jahre alt, hatte 
die Spraydose ergriffen und sprühte damit 
an eine Abschrankung vor der National-
bank in Bern «Geld für Waffen tötet». Sie 
protestierte auf diese Weise gegen geplante 
Investitionen der Nationalbank in die Rüs-
tungsindustrie. Seither ist sie weit herum 
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RÜCKBLICK

Jugendreise nach Göncruszka
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als Spray-Grosi bekannt. Doch schon 
vorher war Louise Schneider unermüdlich 
für Friedensanliegen unterwegs gewesen 
und ist es bis heute noch. Ihre Herkunft 
aus einer armen Familie und die fehlende 
Schulbildung waren für sie eine schmerz-
hafte Erfahrung gewesen, die sie aber 
nicht daran hinderte, sich tatkräftig überall 
dort einzusetzen, wo es um Frieden und 
Gerechtigkeit geht. Im Juli hören wir mehr 
über diese eindrückliche Pazifistin, deren 
Biografie vor kurzem veröffentlicht wurde.

NIKLAUSKIRCHE
Montag, 7. Juli, 19.30 Uhr

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-11/sich-engagieren~1788/freiwillige~1983/
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NADJA BAUMGARTNER  Wenn die 
Sonne scheint, das Leben draussen 
pulsiert und die Seele Leichtigkeit 
sucht, scheint der Glaube manchmal 
weit weg. Doch vielleicht ist der  
Sommer genau die Zeit, um Gott  
neu zu begegnen.

In der Hängematte, beim Grillabend, 
im Staunen über das satte Grün – Gott 
zeigt sich oft im Unscheinbaren. Jesus 
selbst war viel unterwegs, draussen,  
mit Menschen, beim Feiern, Beten 
– und Ruhen. Seine Worte fielen auf 
Felder, Ufer und staubige Wege – 
dorthin, wo das Leben spielte. 
 
Der Sommer lädt uns ein, achtsamer 
zu werden: auf das Zwitschern, das 
Plätschern, den Wind im Gesicht.  
Die Schöpfung spricht – leise, aber 
deutlich. Wer innehält, entdeckt:  
Auch Ruhe ist heilig. 
 
Vielleicht spricht Gott gerade dort, 
wo wir einfach nur sind. Nicht im 
Terminkalender, sondern im Moment. 
Im Barfussgehen, im Sonnenlicht, 
im zufälligen Gespräch mit einem 
Nachbarn. Es sind oft die kleinen 
Dinge, in denen das Grosse aufleuchtet. 
 
Tipp: Einen Psalm lesen. Barfuss 
laufen. Dem Himmel zusehen. 
Loslassen. Gott geht mit – auch in 
Sandalen.

«Wer unter dem Schirm des Höchsten 
sitzt und unter dem Schatten des 
Allmächtigen bleibt, der spricht zu dem 
HERRN: Meine Zuversicht und meine 
Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.» 
Psalm 91,1-2

SOMMERMOMENTE MIT TIEFGANG

Gott im Liegestuhl?KINO AM TURM

Open Air mit Grillieren
PETER JOST  Kino am Turm zeigt  
«The Lost King», eine berührende  
Tragikomödie über den kuriosen Fund 
einer mutigen Hobbyhistorikerin.

Philippa ist zweifache Mutter. Sie ar-
beitet als Werbefachfrau in einer Agen-
tur, wo ihr die langersehnte Beförde-
rung verwehrt wird. Ausserdem steckt 
sie mitten in der Scheidung. Als sie mit 
ihrem Sohn einer Schulaufführung des 
Shakespearestücks «Die Tragödie des 
Richard III». beiwohnt, nimmt ihr Le-
ben eine überraschende Wendung. Fort-
an entwickelt sie eine Faszination für 
den umstrittenen Monarchen. Er soll 
ein buckliges Monster gewesen sein, 
das den Thron gewaltsam an sich riss. 
Philippa ist davon besessen, Richards 
Namen reinzuwaschen. Die unschein-
bare Frau geht mutig ihren Weg in einer 
männerdominierten Welt von Histori-
kern und Finanziers. Dabei hat sie kein 
geringeres Ziel als die verschollenen 
Überreste des Königs zu finden und die 
Geschichte neu zu schreiben. 

«The Lost King» erzählt die wahre 
Geschichte der Amateurhistorikerin 
Philippa Langley, die 2012 und 2013 
mit dem Fund der Gebeine von König 
Richard III. für eine Sensation sorgte 

und bis heute dafür kämpft, dass ihre 
Leistung von Behörden und Universitä-
ten anerkannt wird.
 
Kino am Turm wird als Open Air 
durchgeführt, weshalb die Vorführung 
erst um 21.30 Uhr beginnt. Ab 20.30 
Uhr wird es Getränke (Bier, Wein, 
Wasser) und Würste vom Grill (auch 
vegan) geben. Auch bei Regen grillie-
ren wir und zeigen den Film im Saal.

MARKUSSAAL
Kino am Turm «The Lost King»
Freitag, 11. Juli, 20.30 Uhr
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IM BISTRO IM WINKEL

Schach- und Jassnachmittage
URS NIKLAUS   Gemeinsam statt ein-
sam – im Bistro im Winkel laden 
unsere Schach- und Jassnachmittage 
im Sommer zum Verweilen, Spielen 
und Begegnen ein.

Nach einer kurzen theologischen Ein-
stimmung treffen sich bis zu 6 Schach-
spielende und 24 Jassfreudige im Bistro 
im Winkel, um gemeinsam Schach zu 
spielen oder zu jassen. Spielmaterial 
wie Schachbrett, Figuren, Jassteppiche 
und Karten ist vorhanden. Die Konsu-
mationen werden individuell bezahlt.

Anmeldung bitte bis 20. Juli ans 
Sekretariat: 044 377 62 62 
sekretariat.kk.elf@reformiert-zuerich.ch

BISTRO IM WINKEL
Donnerstag, 24. Juli, 31. Juli und 
7. August, jeweils von 15 bis 17 Uhr Q
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Illustrationen: Adobe

Spieltipp für unterwegs

Zwei verbotene 
Wörter
Lange Auto- oder Zugfahrten bis 
ans Ferienziel sind oft nervig. 
Doch mit lustigen Spielen vergeht 
die Zeit wie im Flug. Wie wär’s zum 
Beispiel mit dem Ja-/Nein-Spiel?

Ab Spielbeginn sind die Wörter 
«Ja» und «Nein» verboten.  Jeder 
ist mal als Befragter an der  Reihe, 
die anderen löchern ihn fünf 
 Minuten lang mit Fragen, die eine 
Ja- oder Nein-Antwort erfordern. 
Der Befragte muss möglichst 
 geschickt ausweichen und Ersatz-
begriffe finden wie «selbst-
verständlich», «aber sicher  
doch!» oder «auf keinen Fall».

Ihr werdet schnell feststellen, 
dass Durchhalten gar nicht 
so einfach ist. Wer reinfällt, 
bekommt einen Minuspunkt.

1 Wie heissen die zwei Zürcher 
Stadtheiligen, nach denen auch 

eine katholische Kirche benannt ist?

2 Welche Tiere sind Schildträger 
im Wappen der Stadt Zürich?

3 Die Doppeltürme welcher 
reformierten Kirche gelten  

als Wahrzeichen Zürichs?

4 Welcher wichtige Reformator 
hat in Zürich gewirkt?

5 Wie heisst der Platz, der 
bekannt ist für seine Banken?

Lösungen: 1 Felix und Regula.  
2 zwei Löwen. 3 Das Grossmünster.  
4 Huldrych Zwingli. 5 Paradeplatz

Quiz

Was weisst du 
alles über Zürich?

Der Barde Troubadix aus «Asterix und Obelix»

Ich wohne auf einem Baumhaus und liebe es, 

auf meinem Zupfinstrument die Leute zu 

unterhalten. Gelegentlich singe ich auch, denn 

meine Stimme ist äusserst voluminös!

Doch meine Gesangskünste werden nicht überall 

geschätzt und dann gibt es Streit. Ich bin meinen 

Nachbarinnen und Nachbarn aber nie lange böse – 

selbst wenn sie mich meistens nicht an den 

grossen Festgelagen im Dorf teilnehmen lassen.

RätselRätsel

Wer bin ich?Wer bin ich?

Quelle: kiki.ch

Findest du die  
Findest du die  

zehn Unterschiede?
zehn Unterschiede?

reformiert.lokal Kinderseite

Unbekannte einheimische Tiere

Kennst du eigentlich… 
den Glögglifrosch?
Der Glögglifrosch mit seinem glockenhellen Ruf heisst auf 
Hochdeutsch Geburtshelferkröte und ist ein ganz besonderer 
Frosch: Um den Nachwuchs kümmert er sich allein. Bei Amphibien  
ist das äusserst selten.

Dafür wickelt sich der Glögglifrosch die Laichschnüre um die 
Hinterbeine und trägt die Eier während mehrerer Wochen Huckepack. 
Sind die Kaulquappen schlüpfbereit, liefert sie der fürsorgliche 
Krötenvater im Teich ab.

Wer eine Geburtshelferkröte sieht, hat besonders viel Glück –  
denn es ist eine stark gefährdete, einheimische Tierart.

Dingdong

Im Chor klingt unser Quaken wie ein mehrstimmiges Glockenspiel.



Senioren 60+
 
Dienstag, 1. Juli, 12 h� 
Glaubte-Zmittag 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 2. Juli, 8.45 h 
Frauen-Zmorge 
Kirchgemeindehaus Seebach

Mittwoch, 9. Juli, 14.30 h 
Senioren-Chor 
Zentrum Glaubten, Plenum

Donnerstag, 24./31.Juli, 15 h 
Jass- und Schachnachmittag 
Bistro im Winkel (siehe Seite 9)

Spiritualität
 
jeden Montag, 17 h 
Bibelkreis Glaubten 
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Dienstag, 1. Juli, 13 h 
Offene Seelsorge 
Zentrum Glaubten

Freitag, 18. Juli, 13 h 
Fürbittegebet 
Kirche Glaubten

Musik
 
jeden Dienstag, 18.30 h 
ClassiCanto Proben 
Zentrum Glaubten, Plenum

Mittwoch, 2. Juli, 19.30 h 
Sing-Oase 
Markuskirche

Kinder &  
Familie
 
jeden Donnerstag, 9.45 h 
Zwärgli-Singe 
Unterrichtsgebäude 
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 h� 
Spielgruppe Luftibus� 
Unterrichtsgebäude 
Seebach 
(siehe Seite 6)

Sa, 28. Juni, 9.30 h 
Fiire mit de Chliine 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche Glaubten

Sa, 5. Juli, 10.30 h 
Kolibri 
Kindergottesdienst 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Zentrum/Kirche Glaubten

Erwachsene
 
Fr, 11. Juli, 20.30 h 
Kino am Turm (Openair) 
Kirchgemeindehaus  
Seebach, Markussaal 
mit Grillieren 
(siehe Seite 9)

Chilekafi

SOMMERFERIEN

Öffnungszeiten 
Sekretariat

 
Offen: 14. bis 25. Juli & 11. bis 15. August

Di, Mi & Do, 8.30 bis 11.30 Uhr,
telefonisch und via Mail erreichbar,

Montag & Freitag geschlossen!
Geschlossen: 28. Juli bis 8. August

|  11	 7 | 2025
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Freud & Leid

BESTATTUNGEN
Adelheid Wagner, 1929
Alice Lässer, 1919
Annemarie Vögelin, 1941
Anton Dal Pont, 1950
Elsa Schudel, 1925
Frieda Blaser, 1934
Friedrich Stalder, 1934
Georg Thurnhuber, 1929
Hanny Homberger, 1933
Jürgen Zurbrügg, 1947
Margaretha Morf, 1924
Paul Bächler, 1937
Silvia von Siebenthal, 1934
Ulrich Steinmann, 1962
Verena Eberle, 1942

Gottesdienste 
in Seebach
 
So, 29. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

So, 6. Juli, 10 h 
Kreisgottesdienst  
mit anschliessendem 
Sommerfest 
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Markuskirche

Mo, 7. Juli, 19.30 h 
Ökumenisches 
Abendgebet  
Niklauskirche 
(siehe Seite 8)

So, 13. Juli, 10 h 
Gottesdienst 
Pfrn. Christine 
Schmidt-Haslach 
Markuskirche

So, 20. Juli, 10 h 
Gottesdienst Predigt-
reihe über Rut (Teil 1) 
Pfr. Urs Niklaus 
Markuskirche

So, 27. Juli, 10 h 
Gottesdienst Predigt- 
reihe über Rut (Teil 2) 
Pfr. Urs Niklaus 
Markuskirche

Gottesdienste 
in Affoltern
 
So, 29. Juni, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Urs Niklaus 
Kirche Unterdorf

So, 13. Juli, 10 h 
Gottesdienst  
Pfr. Markus Dietz 
Kirche Unterdorf

So, 20. Juli, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche Unterdorf

So, 27. Juli, 10 h 
Gottesdienst  
Pfrn. Stefanie 
Neuenschwander 
Kirche Unterdorf

Jugendliche
 
Fr, 4. Juli, 18 h 
Jugendtreff 
Unterrichtsgebäude  
Seebach, Jugendstube
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Sommer-Fest
 
 
So, 6. Juli, 10 – 16 h 
Sommerfest 
In und um die Markus-
kirche in Seebach 
Feines vom Grill & Salat, 
Dessertbuffet 
(siehe Seiten 6 und 7)



PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander     
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach     
043 495 90 56 

CHILE MOBIL

Michael Schwarze  |  043 322 15 33 

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kind & Jugend)   
043 495 90 54 
Stephan Bisang (Senior:innen)   
044 377 62 63
Peter Jost (Erwachsene) |   
043 495 90 53
Claudia Lavanchy (Familien)   
044 377 62 60
Gerda Menzi (Jugend)     
079 621 63 45
Dario Ulrich i.A. (Jugend)   
043 495 90 57
Ute Hilbert i.A.  |  044 377 62 68 

KATECHESE / UNTI

Doris Däpp  |  044 372 23 64
Olivia Isliker  |  079 209 56 66 

Wir sind für Sie da.

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Sandra Julier  |  044 377 62 62
Nadja Baumgartner  |  044 377 62 62
Yvonne Frei  |  044 377 62 62 

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |   
043 322 15 44
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
David Prith  |  044 377 62 64 

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55 

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67 

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder   
044 300 31 33

www.reformiert-zuerich.ch/elf

KIRCHE GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF 
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94 
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN  
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1 
8046 Zürich

MARKUSKIRCHE 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE 
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1 
8052 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
SEEBACH

Höhenring 56 
8052 Zürich

«Und ich hörte die Stimme  
des Herrn sagen: Wen werde  
ich senden? Und wer von uns  
wird gehen? Da sprach ich: 
Hier bin ich, sende mich!»
JESAJA 6,8

E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

http://www.reformiert-zuerich.ch/elf
mailto:vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
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